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Morgenausgabe.
PoMische Uebersicht.

Das chinesische Problem , welches noch immer die
angespannte Aufmerksamkeit und Theilnahme der gesammten
civilisirtcn Welt in Anspruch nimmt , hat in dieser Woche
eine etwas günstigere Gestalt angenommen . Wenn sich auch
die chinesischen Märchen , denen zufolge die Gesandtschaften
in Peking im „ freundschaftlichsten Verkehr " mit der chinesischen
Negierung stehen , wie nicht anders zu erwarten mar , als
unverschämte Lügen entpuppten , so wurde uns doch die Ge¬
wißheit , daß die Gesandten und die anderen Fremden sich
trotz der erneuten Angriffe der chinesischen Truppen noch
immer gegen deren Ansturm zu halten vermochten . Zn
dieser tröstlichen Gewißheit traten die erfreulichen Fortschritte,
welche die Entsatztruppcn der verbündeten Mächte in dieser
Woche gemacht haben . Seit den schweren Kümpfen bei
Pcitsang und Iangtsun hatte der Widerstand der Chinesen
außerordentlich nachgelassen und der Vormarsch der Ver¬
bündeten auf Peking hat sich in unerwartet schneller Weise
vollzogen . Man darf sich freilich keiner Täuschung darüber
hingebcn , daß hiermit nur der kleinste Theil der Arbeit
gethan ist , die uns und die anderen Mächte in China
erwartet . Auch mit der Einnahme von Peking,  die
inzwischen erfolgt sein dürfte , würde die Lösung des
Chinesischen Problems doch nur um einen , wenn auch
sehr bedeutsamen Schritt vorwärtsrnckcn . Es darf eben
bei der Beurlheilung der chinesischen Frage nicbt übersehen
werden , mit wie ungeheuer weit ausgedehnten Gebieten wir
cs dort zu thun haben , denen entsprechend der Kriegs¬
schauplatz von einer Größe ist, die der Kriegsfühlung die
außerordentlichsten Hindernisse in den Weg legt.

Das ist der Grund , welcher der Wahl eines gemein¬
samen Oberbefehlshabers  ihre Bedeutung verleiht,
m\ mi auch noch geraume Zeit vergehen wird , bis dieses
Oberkommando praktisch in Kraft treten wird . Ja , selbst
nach der völligen Niederschlagung des chinesischen Aufstandes
wird die Aufgabe der Kriegsführung noch keineswegs
wschöpft sein , denn cs wird dann die Aufgabe , die Chinesen
zur Ruhe zu bringen , durch die andere abgelöst werden , sic
in Ruhe zu halten . Und hierbei werden an das gemeinsame
Oberkommando aller Voraussicht nach noch schwierigere Auf¬
gaben herantreten wie bei der Niederschlagung des Aufstandes.

Die Wahl des gemeinsamen Oberbefehlshabers ist »nt
berhäitnißmäßig geringen Schwierigkeiten vor sich gegangen.
Zuletzt hat Frankreich  zu der Wahl des Grafen Waldersee
seine Zustimmung  ertheilt . Niemand darf es den Fran¬
zosen verübeln , wenn ihnen diese Zustimmung starke Be¬
klemmungen verursacht hat , und wenn die französische Negierung
beniüht war , diese Zustimmung in die zurückhaltendste und

eingeschränkteste Form zu kleiden . Muß es doch in der That
als eine Ironie der Geschichte erscheinen , daß in demselben
Jahre , wo mir das dreißigjährige Jubiläum des deutsch-
französischen Krieges feiern , das nach Revanche dürstende
Frankreich sich genöthigt sieht , einen Theil seiner Truppen
unter deutschen Oberbefehl zu stellen . In einer höchst ver¬
bindlichen Form , welche ein Zeichen für die guten Beziehungen
der beiden Staaten sind , hat Rußland  seine Zustimmung zur
Wahl des deutschen Oberbefehlshabers ertheilt . In nicht minder
freundlicher Tonart ist auch die Zustimmung der anderen Mächte
erfolgt , mit Ausnahme selbstverständlich der Vereinigten
Staaten von Amerika,  die , da sie ohnehin nur wider¬
willig dem Konzert der Mächte beigetreten sind , ihre Zu¬
stimmung mit allerlei einschränkenden Zusätzen dekorirt haben.

In ostentativ freundlicher Weise hat man sich in Eng¬
land  in das deutsche Oberkommando gefügt und die
englische Negierung hat es sogar für angebracht gehalten,
durch den Mund des Unterstaatssekretärs Vrodrick eine
Liebeserklärung an die Adresse Deutschlands
zu richten . Solche Liebeserklärungen pstegen stets ein
Zeichen zu sein , daß England auf dem Gebiet der äußeren
Politik von schweren Schmerzen geplagt wird , und weil wir
dies wissen, haben wir alle Ursache , diese Liebeserklärungen
mit stärkster Reserve aufzunehmen . England , das gleich¬
zeitig von den chinesischen und den südafrikanischen Schmerzen
heimgesucht ist , befleißigt sich eben aus diesem Grund eines
„löblichen Lebenswandels " gegenüber den Mächten , von
denen es mehr zu hoffen als zu fürchten hat.

In der That nimmt das Kriegsdrama in Süd¬
afrika  allen englischen Prophezeiungen zum Trotze noch
immer ungehemmt seinen Fortgang . Wie schlechte Propheten
die Engländer sind , das ergiebt sich am besten daraus , daß
es sogar dem General Dewet und seinen Schaaren , deren
Gefangennahme die Engländer seit Wochen als unmittelbar
bevorstehend ankündigten , gelungen ist , sich derUmklammerung
seiner Gegner zu entziehen . Und das bedeutet für die
Engländer nichts »lehr und nichts weniger als eine recht
beträchtliche Verlängerung des Guerillakrieges , der ihnen
noch recht viel zu schaffen machen dürfte.

Die wohlthätige Ruhe des Friedens ist nach den er¬
schütternden Vorgängen der jüngsten Zeit in Italien  ein-
gckehrt , wo König Viktor Emanuel III . die Zügel der
Negierung ergriffen hat . Die Kundgebung , mit welcher
Viktor Emanuel den Thron bestiegen hat , war ein packender
Appell an daS italienische Volk , eine Mahnung , mitzuarbeiten
an dem Werk der Reform an Haupt und Gliedern , die sich
als unaufschiebbar herausgcstellt hat . Es ist dringend zu
wünschen , daß dieser Appell seine Wirkung nicht verfehlt,
und daß auch König Viktor Emanuel nicht nur den guten
Willen , sondern auch die Kraft aufweist , seinem Volk in
diesen Zeiten der schweren Noth und des mühsamen Wieder¬
aufbaues ein Führer zu sein.

Aus Slndl und Lund.
Wiesbaden,  19 . August.

— Geschick,tskalrnder . 19. August . 1878 : Eiunchme von
Sarajewo durch die Oestcrrcicher . 1855 : f Karl Adolf Menzel in
Grunbcrg , Schlesien , hervorragender deutscher Geschichtschreiber.
1/b0 : * Pierre „Mn de Böranger zu Paris , berühmter französischer
Liederdichter . 1691 : Schlacht bei Szalaukcuicn gegen die Türken.
1193 : ff Friedrich V . von Oesterreich . 1887 : * Heinrich V ., König
von England.
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Noth fall mit der gesaminteu zur Verfügung stehenden Maschiuen-
kraft ventilnt wird , so ist der Aufenthalt im Theater unter allen
Umstanden mindestens ebenso kühl wie der im Freien . Durch die
Numerirung der Parketplätze ist zudem einer Ueberfüllung
des Theaters vorgebeugt , sodah der Besuch desselben auch
bei großer Hitze nur empfohlen werden kann . — Morgen
Montag geht nach mehrtägiger Pause wieder Heubergers
reizende Opc ^ tte „Der Opernball " zui» Benefize  für Herrn
Kapellmeister Schonfcld  in Scene . Abgesehen davon , daß Jeder)
der sich die Operdtte nicht ansieht , sich wirklich um ein paar
amüsante Stundeil bringt , hat es Herr Kapellmeister Schönfeld
redlich verdient , daß ihm sein Ehrentag einchis auf ben letzten
Platz gefülltes Haus beschccrt. Es ist kein leichtes Amt , das des
diriglreiiden Kapellincisters au einer Soliunerdühne . Abend für
Abend am Pult stehen, am Tage bei den Proben allein alle die
Thätigkeiteu ausüben , die sich a >: großen Theatern bei nur
sehr wenigen Novitäten auf mehrere Kapellmeister vertheijcn,
da Helsen, dort anfeuernd wirke », wahrlich ein Beruf , der nicht
nur liebevolle Hingebung , sondern auch eine eiserne Energie er¬
fordert . Beides besitzt Herr Kapellmeister Schönfeld in hohem
Maße . «seit er in der „Walhalla " den Dirigentenstab führt , hat
man wirklich vollgültige Anfführuiigen erlebt . Das Amt .des
Kapellmeisters ist kein dankbares . Das Publikum hat schließlich
Recht , wenn es das „Klappen " einer Vorstellung als selbst¬
verständlich ansieht lind nur den Verfasser und den Darsteller ehrt.
Wie oft aber bedarf es keiner geringen Selbstverlengnung Seitens
des Kapellmeisters , der sich bewußt ist. daß ohne seine Arbeit und
Anleitung der Erfolg ausgeblieben wäre und ben kein Applaus
belohnt . Hoffen wir , daß das Publikum Herrn Schönfcld durch
zahlreiches Erscheinen beweist , daß sein stilles Wirken dennoch
Anerkennung findet . - Wie wir hören , beabsichtigt Herr Schönfeld,
sich hier als Gcsanglehrer niederzulasseu.

o. Kreiohans -Urnbau . Die Ausführung der Erdnrbeiten,
zu dem Kreishaus -Neubau , Ecke der Lessiiiq - und Viktorinstraße .l
ist Herrn Grundarbeitunternehlner A . Färber n . Kons,  hievt
übertragen worden . Sie werden anfaiigS nächster Woche in!
Angriff genommen.

ä . Wagncvstreik . Auch die hiesigen Wagnergesellen Habens
sich m letzter Zeit um die Aufbesserung ihrer Lage Sorgen gemacht
und Schritte gethan , eine Bcssergcstaltuug derselben herveiziiführenZ
In einer Zuschrift an ihre Meister haben die Gesellen jün ' .st
folgende Forderungen gestellt : 1. Einführung einer einheitlichen
10 -stündigen Arbeitszeit , und zwar vom 1. April bis 1. Oktober
von 6 bis 12 Uhr mit einer balüftündigeu Frühstückspause , und
von 1 ' /» bis 6 Uhr ohne Vesperpause ; vom 1. Oktober bis
1. April von 7 bis 12 Uhr niit viertelstündiger Frühstücks¬
pause , und von l 1/» bis 7 Uhr mit viertelstündiger Vesper¬
pause . 2 . Gänzliche Abschaffung von Kost und Logis beim
Meister und Abschaffung der Accordarbeit . 8 . Sämintliche Werk¬
zeuge sind von dem Arbeitgeber zu stellen , i.  Einen Mindestlohn
von 3 Mk . pro Tag für Arbeiter , die ein Jahr aus derLehre sind)
für jüngere Arbeiter unbedingt der Lohn der freien Vereinbarung.

(Nachdruck verboten .)

Streitige durch die Pariser Weltausstellung.
Von Paul Lindenberg.

XVII . ( Schlußbericht .)
Daö Schweizer -Dorf . — Ein wahres Idyll . — Alt -Paris.
— Was cs nicht gicbt ! — Der Palast der Kongresse . -
Die Straße von Paris . — Immer lnstigl — Der Palast
der Stadt Paris . — Wieder an der Alexanderbrücke . —

Allerhand Fragen und Ansichten . — Schluß:
Unweit der Maschinenhalle liegt das Schweizer - Dorf,

eine der anmnthigsten und liebenswürdigsten privaten
Schöpfungen , die mit der Ansstellung verbunden sind . Es
ist thalsächlich ein reizendes Idyll , dieses Dorf , mit seinen
Hänschen , dem Kirchlein , den grünen Triften , auf welchen
Kuh - und Ziegenhcerden meiden , den rauschenden Wasser¬
fällen und hochragenden Bergen , zu deren Gipfeln schmale
Stege führen — eine Nachahmung der Natur , wie sie
täuschender und gefälliger noch niemals vorhanden gewesen.
Wohin der Blick fällt , erfreut er sich an de», originell
und malerisch gestalteten Einzelnen , an diesen von Wind
und Wetter schon schwer mitgenommenen Alpenhütten , die
in der Schweiz abgebrochen und hier wieder aufgebaut
worden sind , an dem traulichen Brunnenplatz mit dem Zeit-
glockenthnrnt aus Bern , an den buntbemalten Häusern , deren
Vorbilder in Stein am Rhein stehen , und an vielen andere »,
die Dorfstraße unregelmäßig einsäumenden Bauten , unter
welchen sich guch neben der Post in treuester Wiedergabe
das steinerne Häuschen vorfindet , von welchen! ans
Napoleon I . den Uebergaug seiner Armee über den
St . Bernhard verfolgte . In verschiedenen der Hütten können
wir die schweizerischen hauswirthschaftlichcn Jndustrieeu
beobachten , [)W  Seidenweberei , dort Stickerei , dann die
Herstellung von Gardinen , die Verfcriigung von Schnitz-
und Holzarbcilcn rc., und an mancher Stelle winkt uns ein
strüncr Kranz als - Zeichen , daß man hier der Ruhe pfleg « ,
ka".n bei würzigen Schlveizer Weinen , bei kühlem Bier , bei
stärkender Milch , die in großen Bvticn aus den stroh¬
gedeckten Stallungen , in denen Freiburger und Schwyzer
Kühe untergebracht sind , herbeigetrageu wird . Natürlich

fehlt 's nicht an Sang und Klang , der Alphirt läßt das
Horn ertönen , und die munteren Sennerinnen jodeln aus
Herzenslust , als wären sie im heimischen Zermatt und nicht
ini nervcnzerrüttendcn Paris , in welchem dieses Schweizer-
Dorf , das die Genfer Architekten Henneberg und Allemand
für 3 Millionen Francs ans einem Raum von über
20,000 Quadratmetern erbaut , wie ein sonniger und fried¬
licher Traum berührt.

Wie anders , viel nüchterner , langweiliger , ernlüdender,
wirkt Alt - Paris,  dessen Gebiet wir betreten , wenn wir
uns der Seine zuwenden , um den an ihrem rechten Ufer
liegenden Theil der Ausstellung zu besuchen . Es fehlt ja
nicht an vielen gewinnenden Punkten , und der Freund aller
Städtebildcr wird hier und da zu seinem Recht kommen,
aber das Ganze ist monoton , und die Schläfrigkeit , die
über Allem liegt , die Oede in den Straßen und auf den
Plätzen , die trägen Gesichter und faule » Bewegungen der
in mittelalterliche Trachten gesteckten Männlein und Weiblein,
die hier umherlungeru , dazu ein widerwärtiges Anreißer-
Ihnm der zahllosen Verkäufer und Verkäuferinnen und das
Gefühl des Kraches dieser groß und theucr angcleglcn , mit
vielen Reklame - Posanuenstößcn begrüßten Unternehmung
vertreiben Eine » bald aus dieser winkligen Stätte , die sich
am hübschesten und fesselndsten ausnimmt vom jenseitigen Ufer.

An der Seine weiterschlendernd , gelangt man jenseits
der Alma -Brücke zu dem Palast der Kongresse ^ und
Social wisse » sch asten,  dessen langgedehnte , dem Strom
zugckchrte Fassade iui Stil der Zeit Ludwigs XVI . gestaltet
und mit schönem dekorativen Beiwerk versehen ist . Das
Gebäude wurde auf Veranlassung und Kosten der Pariser
Arbeiterkammeru errichtet , welche znm ersten Male in solcher
Weise auf einer Weltausstellung vertreten sind . Die unteren
Räume enthalten Ausstellungen der Arbeiter -Wohlfahrtspflege
mit Modellen und Abbildungen , meist aber mit statistischen
Angaben und in Buchform wie in Zeitschriften erschienenen
Beschreibungen socialer Anstalten und Vorkehrungen , im ersten
Stockwerk liegen ein größerer Saal für 1000 Personen und
vier kleinere Säle , die zur Abhaltung vvn Kongressen bestimmt
sind, an denen ja kein Mangel ist wahrend des Sommers

und Herbstes — beläuft sich doch ihre Zahl auf über 500!
— Hinter der eben genanmen Alma -Brücke beginnt die
„Straße von Paris " , in der es allabendlich laut und
lustig zugcht , denn hier ist der Tnmmclplatz jener Welt , die
sich nicht gern langweilt , und man weiß , wie viele Anhänger
und — Anhängerinncn diese Well gerade in Paris zählt.
Für Tanz und Gesang und Spiel ist reichlich gesorgt , und
es ist meist etwas gepfefferte Kost, die hier geboten wird
und mehr für französische Gaumen berechnet ist. Aber
auch viel Albernes und Abgeschmacktes befindet sich
unter diesen Vorführungen , und Mancher wird beklagen,
sein theures Geld dafür ausgegebcn zu haben , denn
die Eintrittspreise sind wegen der hohen Pachtsunnn«
znm Theil sehr geschraubte und das dafür Gebotene ist recht
mindermerthig . Die Mehrzahl dieser kleinen Theater und
Singspielhallen sind von chicem Aeußercn , aber wenn man
näher hinschaut , sieht man , wie flüchtig und fehlerhaft
Vieles ist. Gnillanme , auf den die Pariser sich so viel
einbildcn , schmückie den „Grand Gnignal " mit einem Fries
lebenslustiger Gestalten , aber selbst ihm ist Vieles hierbei
mißlungen und er kömttc noch Manches vom Wiener
Köystrand lernen , der den Zcichenstift doch noch weit
eleganter zu beherrschen versteht . Interessant , außen wie
innen , ist das kleine Palais des Tanzes  mit seinen
amüsaitten Vorführungen der nationalen Tänze fast aller
Völker , einer verrückten Archttektenlaune entsprungen das
„Verkehrte Haus " , im (Stil einer gothischcn Blirg
erbaut , nur daß hier Alles , was sonst oben , unten ist und
das Gebäude auf dem Kopf steht, das Dach mit den
Schornsteinen im Erdboden ruht , die Fenster umgekehrt sind
und , durch geschickte Spiegelungen , die Täuschung auch in
de» alterlhümlich niöblirten Zimmern aufrecht erhalten >»ird.

Weiterhin stoßen wir ans die sehr gewinnenden und
schmucken GlaSpaläste des Garten - und Laud-
baues  mit stets wechselndem Inhalt an Blumen , Früchten,
landwirthschaftlichen Erzeugnissen rc., deren Zusaniniensetzung
stch nach der Jahreszeit richtet, und nahe der Jnvaliden-
brucke auf den Palast der Stadt Paris,  in eknfachen
ansprechenden Formen aus Eich;»- und Tannenholz errichtet.
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1 „ r Arbeiter , welrlie den Mindcstlohn und darüber haben , einen
Lohnaufschlag von 10 pCt . auf den jetzigen Tagelohn . 5 . Wöchent¬
liche Lohnzahlung , und zwar des vollen Lohnes innerhalb der
Arbeitszeit ; das Reinigen der Werkstelle wird während der
Arbeitszeit bewerkstelligt , sowie Auszahlung des vollen Tage¬
lohnes an dem letzten Arbeitstage vor Ostern , Pfingsten
und Weihnachten , an denen die Arbeitszeit um 4 Uhr
beendet ivird . 6 . Ueberzeit und Sonntagsarbcit ist zu vermeiden
und nur in dringenden Fällon statthaft ; es wird für dieselben ein
Lohnzuschlag von 33 ' /- pCt . gewährt . Man kann nicht sagen , daß
diele Forderungen unbescheiden wären . Die erste und zweite
Forderung wurde von den Arbeitgebern glatt bewilligt , die dritte
Forderung wurde abgelchnt , bei der vierten wurden 25 Pfennig
Stundcnlohn zugesagt , die fünfte und sechste wurde wieder ab-
gelehut . Daraufhin sind die Gesellen von 12 Werkstätten in den
Streik , eingetreten , während in drei Werkstätten vorläufig weiter
gearbeitet wird.

- Zrun Feuer,vehr -Inl .rläum. Im Augenblick sind in zwei
Schaufenstern des Herrn Suth . Museumstraße , die Ehrungen aus¬
gestellt , welche unserer Feuerwehr von hiesigen Bürgern , Behörden und
Korporationen , sowie auch von außerhalb geworden sind . Mau sieht
eine große Anzahl künstlerisch ansgesührterDiplome in geschmackvoller
Anordnung , zw ischeu welchen sich silberne Becher , Insignien der Feuer¬
wehr . wie Beile ec., eingestellt finden . Nicht zum Wenigsten fallen die
von den Frauen und Jungfrauen gestifteten Gaben in die Augen . Ein
mächtiger , silbcrvergoldeter Lorbeerkranz , welcher bestimmt ist, ander
Standarte des Pompicrcorps zu prangen , bildet eines der Hauptstücke.
Auch der Fahnenknopf : ein Hahn , welcher in hochkünstlerischer Art
ansgeführt ist , fesselt das Interesse . Derselbe ist von unserni Mit¬
bürger Herrn Maler Bouffier . modcllirt . Ueberhaupt hat der
Genannte in mancher Beziehung seine Kraft dem Feste , meist in
selbstloser Weise , gewidmet . Mit den Herren Maler Kogler und
Blankenbach  hat er die Postkarten , welche alle guten
Absatz fanden , gezeichnet ; auch die Feuerwehrplakate , sowie die
Umschläge zu den Festbüchern entstamnien seinem Stifte , ferner die
Entwürfe zu den Broschen , welche das Kommando des Pompiercorps
seinen Ehrcnjnngfrauen übermittelte . Die kleine Ausstellung dauert
noch einige Tage und wir versäumen nicht , das sich dafür in-
teressirden Publikum nochmals darauf aufmerksam zu machen.

— St »nßr»i>ahn. Da das letzte Schiff 9 Uhr 40 Min. von
Biebrich nach Mainz seit dem 14 . d . M . nicht mehr fährt , so sind
auch dein Fahrplan gemäß die letzten Dampfbahnzüge 10 Uhr
10 Min . ab Biebrich nach Bahnhöfe in Wiesbaden und 10 Uhr
45 Min . ab hier nach Biebrich von demselben Tage ab ein-
gczogcu worden.

o.  Gml »r » ch» dikbst >,hl . In der verflossenen Nacht ist das
Gcschäftslokal der Firma Spindler  in der Bärenstraße er¬
brochen worden . Die Gelegenheit dazu war sehr günstig , denn der
Schlüssel der von dem Hausflur in den Laden führenden Thür
war verloren und der Verschluß deshalb provisorisch durch ein
Vorhängeschloß bewirkt worden . Das letztere wurde von dem
Diebe abgerissen und dadurch der Zugang zum Laden frei . In dein
letzteren hat er eine Schublade in der Theke erbrochen , aber nichts
ccfiirden , die zweite Schublade , in welcher sich die Kasse
bciand , hat er unberührt gelassen , wahrscheinlich ist er in seinem
..Gcichäft " gestört worden , oder er hat sich aus Angst , erwischt zu
werben , aus dem Staube gemacht . Der Gauner scheint übrigens
«0 großem Raffinement zu Werke gegangen zu sein , sonst hätte ihn
rm ganz in der Nähe postirtcr Schutzmann bemerken müssen . —
Wie wir höre » , haben verschiedene Geschäftsinhaber die Absicht,
dem Herrn Schutzmann Huse,  der bekanntlich die Einbrecher
Epple und Vogt erwischt hat , eine „klingende " Anerkennung zu
Theil werden zu lassen . Das wäre sehr lobenswerthl

— Kleine Uoliken . Gestern Morgen '/,11 Uhr ging  ein
an einen Kohleukarren gespanntes Pferd  in der vorderen Wellritz-
straße durch und rannte mit aller Wucht gegen einen mit Back¬
steinen beladenen Wagen . Durch den gewaltigen Ruck drehten sich
Pferd und Wagen kreisförmig um und zertrümmerten einen am
Hause Nr . 3 angebrachten Schaukasten mit künstlichen Blumen . Ein
weiterer Schade » wurde in der mit Menschen und Wagen zu dieser
Zeit belebten Straße rücht angerichtct . — Gegenwärtig findet in
der hiesigen Gewerbeschule ein scchswöcheutlicher Zeichenkursus
für Lehrer an gewerblichen Zcichenschulen unseres Regierungs¬
bezirks statt . — Auf den am Dienstag , den 21 . d . M ., stattfindenden
Ansflug des „Lokal - Gewerbcvcreins"  nach Mannheim
sei hiermit nochmals anfmcrksarn gemacht mit dem Hinzufügen,
daß Meldungen zur Theilnahme bis spätestens Montag , Mittags
12 Uhr , bei der Geschäftsstelle des Vereins zu bewirken sind.

* Idstein , 17 . August . Wie der „Jdsteiner Ztg ." von kom¬
petenter Seite initgetheilt wird , kann die von Herrn Laudrath
v . Koeller beantragte Einrichtung einer Deckstation  in Idstein
nunmehr für das Frühjahr 1901 als gesichert angesehen werden . —
Gestern Vormittag wurde die von Herrn SchlosscrmcistccW . Reichert
neu angefertigte Wetterfahne durch den Herrn Dachdeckermcister
Fricdr . Barthel wieder auf dem Schloßthurm  angebracht . Der

Jahreszahl 1810 von der alten Wetterfahne wurde die Zahl 1900
hinzugefügj . Die anderen Reparaturen , als Dachdecker - und
Maurerarbeiten , werden demnächst auch beendigt werden.
_ . * Umgegend . Dem stellvertretenden Leibarzt der
Kaiserin Friedrich , Dr . med . Spielhagen zu Cronbcrq.  wurde
der Rothe Adler -Orden vierter Klasse verliehen . — Die Wahl des
bisherigen Polizei -Assessors vr . zur . Eduard Schneweis in Köln
als besoldeter Beigeordneter der Stadt Höchst a . M . ist für die
gese^ iche Amtsdauer von zwölf Jahren bestätigt worden . — In
der Thonwaarenfabrik Staffel  wurde einem verheiratheten Mann
von Elz durch Zuschlägen der Thür eines Güterwagens der linke
Arm so schwer verletzt , daß er ihm möglicher Weise amputirt
werden muß . — In König  st ein  brach in der Scheune des
Metzgers und Wirthcs I . Edelmann Feuer aus , dem die Scheune
ganz , sowie ein anstoßender Holzschuppen zur Hälfte , zum Opfer
ne len . Vor fünf Jahren war dasselbe Objekt schon eiffmal ab¬
gebrannt . — In Ems ist man bedeutenden Steuerhinterziehungen
auf die Spur gekommen . Dort hat die Verbrauchsstcner im
Juli d . I . ein Drittel weniger betragen wie im gleichen Monat
vorigen Jahres . — Im Biegwald bei Frankfurt  erschoß sich der
Lehrer B . Ludwig von Wirb elau.  Die Leiche wurde Donnerstag
Früh mit zwei Schußwunden im Kopf aufgefuuden . — Die zärt¬
liche Ehefrau , die in Obcrursel  abhanden gekommen ist , hat sich
wiedergef »nden,jedochsagtihrGattevorlä » fig : „Ännnhmeverwcigert !"

ä~~3»Herborn und Homburg  ist die Gründung von Mädchen-ortbildungsschulen beabsichtigt , und auch in Höchst ist die
rundung einer solchen Anstalt in Aussicht genommen . Die

Stadtgemeinde Ems hat der dortigen Mädchen -Fortbildungsschule
ein bc ;onderes Gebäude zum dauernden Gebrauch überwiesen . —
In Westernohe  starb ein Mann zu derselben Stunde und auf
denselben Tag , an welchem er vor 80 Jahren das Licht der Welt
erblickt hatte . Geboren war er am 13 . August 1820 um 7 Uhr
Abends und ist gestorben am 13 . August 1900 um 7 Uhr Abends.
— In Sobernhcim  stürzte ein Neubau ein , ivobei drei Arbeiter
ums Leben kamen . Die Maurer waren gerade im Begriff , ihr
Frühstück einzniiehmcn , als die Vorderseite des Neubaues der Krcis-
sparkaffe unter lautem Krachen znsammenbrach . vier Leute unter
den Trümmern begrabend . Nach mühevoller Arbeit gelang es,
einen der verunglückten Maurer , der das Bewußtsein schon ver¬
loren hatte , noch lebend ans Tageslicht zu befördern , die anderen
drei konnte man nur als Leichen herausschaffen . Die Untersuchung
rft eingeleitet . — Der Ouarzitbruch bei Hundstadt  nächst der
„Hohelai " ist an eine auswärtige Gesellschaft verpachtet worden
und wird nächstens mit einerLahlreichen Belegschaft betrieben werden.

Ans Kunst «nd §eben.
* Knnstfaion Knnger , Taumisstraße 6. Neu ausgestellt:

Paul Barthel : „Die Welle ", Hugo Bürgel : „Diondausqang ",
..Birken un Herbst ". Karl Le Feubure : „Eichmühle bei Tölz"
H v. d. Horst : „Ernst blühte sie roth ", H . v . Küstner : „Dachau " .
„Moosgraben ", „Herbst ", „Verblühte Blumen ", „Birken im Moos ",
„Abendstimmung ". „Im Dachauer Moos " . H . Licscgang : „Winter ".
„Allee im Herbst ". C . Lobcdan : „Tulpen im Treibhaus " , Fr . Reusiug:
„Dameu -Portrait ", „Herren -Portrait ", M . Stocks : „Die Freunde " .

vr . T . Scho » , nieder - rin neuer Rekord dev Drachen-
flugs . Der Flugdracheu hat in den Vereinigten Staaten mit
Bezug auf die erreichten Höhen in der Atmosphäre dem Luftballon
gegenwärtig den Rang abgelaufen . Unsere Knaben , die ihre Drachen
von der Wiese aus steigen lassen , werden gewiß den Mund vor
staunen offen behalten , wenn sie hören , daß erwachsene Menschen,
sogar gelehrte Leute mit ihren Drachen bis zu einer Höhe gekommen
und . die die des höchsten Berges von Europa erheblich hinter sich
znrucklaßt . Ende Juli stieg ein System von sechs Drachen , die in größeren
Abstanden an einem Klaviersaitendraht befcftißt waren , bis zu einer
Höhe von 15,800 Fuß über dem Meer auf , der Ausgangspunkt war
wiederum die durch dieseVersuche berühmt gewordene Wetterwarte auf
dem Blauen Hügel bei Boston . Während zu gleicher Zeit am Erdboden
eine Temperatur von etwa 26 Grad herrschte , schwebte der höchste
Drachen in einer Temperatur , die sich etwas unter dem Gefrier¬
punkt befand , die Luft war in der Höhe von 15,800 Fuß außer¬
ordentlich trocken , und es blies dort ein Nordwcstwind mit einer
Geschwindigkeit von über 40 Kilometer in der Stunde . Die
erreichte Höhe war die größte , in der bisher jemals in Amerika
meteorologische Messungen gemacht worden sind , da die höchste von
einem Meteorologen im Ballon ausgeführte Luftrcise nur bis
15,400 Fuß gelangte . In Deutschland haben die Ballonfahrten
der Meteorologe » allerdings längst weit größere Höhen erreicht . Der
Rekord des neuesten Drachenfluges ist aber in jeder Beziehung
bewundernswerth.

* Uerfchirdrne MittsieNnnge » . Am Mittwoch hat die
Bauendahl 'sche Nordpol - Expedition  Hamburg verlassen.

Der frühere Theilhaber der Weltfirma F . A . Blockhaus,
vr . . xbil . Eduard Blockhaus,  beging sein goldenes Doktor-
jubilaum . 1829 in Leipzig geboren , promovirte er daselbst im
Jahre 1850 bei der philosophischen Fakultät , um sich daun ganz

dem Buchhandel zu widmen . Vom Jahre 1871 bis 1878 war er
Mitglied des Reichstags und gehörte der nationalliberalcn Partei
desselben an.

In Breslau  ist der frühere langjährige Kapellmeister des
Coburger Hoftheaters , Faltis,  gestorben.

Das Orientalische Seminar in Berlin  hat , den Wünschen
zahlreicher Kaufleute entgegenkommend , beschlossen , zweimal in der
Woche Abends unentgeltlichen Unterricht in der
chinesischen Sprache  zu veranstalten.

Su derma uns  neues Drama „Johanuisfeuer " wird am
29 . September im Lcssing -Theatcr seine Erstaufführung erleben.

Rund 493,600 Wik. an Tantiemen hat das Münchener
Hoftheater  bis heute an Richard Wagner  resp . dessen
Erben bezahlt.

Nach der „Münchener Zeitung " forderten die Erben
Wagners  in Bayreuth von der Münchener Hofthcatcrintendauz
für die Freigabe des Aufführungsrechts der Wagner ' schcn Werke
im Prinzrcgeuten -Theatcr die Bedingung , während der jeweiligen
Bayreuther Spielzeit an der Münchener Hofbühnc keine Wagner ' schcn
Werke aufzuführcn.

Wie das „Athenäum " meldet , haben Untersuchungen des
Professors Chnrch ergeben , daß die Fassaden . und Maucrwerke der
Westminster - Abtei  in London durch die Dünste der großen,
in der Nähe gelegenen berühmten Lambeth -Töpferwerke derart be¬
schädigt worden sind , daß die Abtei in wenigen Jahren ein Trümmer¬
haufen sein dürfte , wenn der Betrieb der genannten Werke nicht
eingestellt wird . Man wird vermuihlich auf Grund des Gutachtens
des Professors Church weitgehende Renovatiouspläue ausarbeiten
und den Widerstand der Werksbesitzer , die sich gegen eine Betriebs¬
einstellung sträuben , zu brechen suchen.

Aus dem Gerichtssaul.
. * „ Religion schrnnch . " Dies Zeugniß wurde dem zwölf¬

jährigen Richard Kr . von einem Civilrichter ausgestellt , und die
Folge davon war , daß die Eltern des Knaben dadurch einen Prozeß
verloren . Dieselben waren von dem Eigcnthiimer F . auf Räumung
der von ihnen geniiethcten Wohuuna verklagt worden , weil sie nicht
nach 8 2 des Miethvertrags die Miethe für Monat Juli am ersten,
sondern erst am zweiten entrichtet hatten . Zugleich verlangte
Kläger Zahlung der August - und Scptember -Miethe , also bis
Ende des abgeschlossenen Vertrags . Die Beklagten , Eheleute Kr .,
erhoben vor Gericht de » Eiuwand , daß sie ihren Sohn Richard
am 1. Juli Abends gegen 7 Uhr zu dem Kläger mit der Miethe
hingeschickt hätten , daß dieser aber unverrichteter Sache zuriick-
gekonimen wäre , nachdem ihm auf zweimaliges Klingeln
und 5 Minuten langen Wartens nicht geöffnet worden sei.
Das Dienstmädchen des Klägers bestritt dies . Ihr Dienst¬
herr habe ihr ausdrücklich anbcfohlen , zu Hause zu bleiben
und aus die Klingel zu achten . Sie könne das Läuten nicht über¬
hört habe » , denn sie habe nicht geschlafen . Der Knabe blieb im
Termin bei seiner Behauptung . Aber der Richter hielt ihn für
weniger glaubwürdig als das Dienstmädchen , und zwar aus fol¬
gendem Grund : Nach dem achten Gebot befragt , habe er das sechste
Gebot gesagt , und dann schließlich auf das ächte Gebot gebracht,
habe er die Erklärung dazunicht herzusagen vermocht . Diese Er¬
fahrungen ließen den gewöhnliche » Grad von Unterweisung vermissen,
die bei einem Knaben in dem Alter vorauszusctzen sei. Es liege daher
nahe , daß derselbe mit der Wahrheit nicht so vorsichtig umgehe , daß
man auf seine Aussage eine Ucberzeugung bauen könne . Unter
dieser Begründung wurden die Beklagten zur Räumung der
Wohnung und zur Zahlung der Miethe bis zum Ablauf ' ihres
Vertrages verurtheilt . Die Vertheidiger , Rechtsanwälte Stein¬
schneider und Frank , haben mit Erfolg gegen dies Erkenntniß Be¬
rufung eingelegt , denn in der zweiten Instanz wurde der Kläger
mit seiner Klage abgewiesen . — Diese Verhandlung ist bcmerkens-
werth erstens wegen des Verhaltens des betreffenden '„Hauspaschas ".
noch bemerkenswerther aber wegen des Erkenntnisses erster Instanz
und dessen Begründung . Schade , daß der Nanie des betreffenden
Richters nicht initgetheilt wirdl

Kleine Chronik.
Ein freundlicher Zufall hat den Staatssekretär v . Tirpitz

und den grimmigen Gegner aller Flottcnpläne , Herrn Eugen
Richter,  wenn auch nicht , wie der landläufige Ausdruck sägt,
unter einen Hut , so doch unter ein Dach gebracht . Beide genießen
die wohlverdiente Sommerfrische in dem herrlichen Schwärzwald¬
orte St . Blasien und wohnen in demselben Gasthause.

Nach der Explosion ein es Fasses mit Petroleum  in
einem Geschäftshaus in Hannover  erlitten mehrere Personen
durch Herausspringen aus Fenstern des ersten Stockes erhebliche
Verletzungen . Der Brand konnte bald gelöscht werden.

Der Norddeutsche Lloyd beabsichtigt , eine direkte Schlepp¬
schiffahrt zwischen Bremen und Lübeck  durch den Elbe-
Travekanal zu errichten . Er hat seine Vertretung der Firma Franz
Heinrich in Lübeck übertragen.

Das Innere birgt werthvolle Sammlungen architektonischen
Inhalts , wo uns in Modellen und Plänen die wichtigsten
neueren Bauten der Pariser Stadtverwaltnng vorgeführt
werden , des öffentlichen Unterrichts , der Aufsicht über
Straßen und Parkanlagen , des Fuhrwesens , der Polizei,
des städtischen Gesundheitswesens rc. ; daneben sind zahl¬
reiche geschichtliche Erinnerungen untcrgebracht , die uns an
viele düstere Seiten des Pariser HistoricnbuchcS erinnern;
wurmstichige Thürcn aus der Bastille und der Eonciergerie,
Ueberbleibsel aus dem Gefängniß Ludwigs XVI . und Marie
Antoinettes , Verordnungen und Verhaftsbefehle aus der
Schreckensherrschaft mährend der Nevolution , Neste derBomben
Orsinis , der den Mordanschlag auf Napoleon III . verübte,
ferner Bildnisse und Schriftstücke bewährter Pariser , und vieles
Andere mehr , was auf die Geschichte der Stadt Bezug hat.

Von diesem Palast der Stadt Paris erreichen mir in
kurzer Frist die hvheitsvolle Alexanderbrückc — wir sind an
dem Punkt wieder angelangt , von welchem aus wir unsere
Wanderung unternommen , und unsere Streifznge sind
damit zu Ende ! Sie konnten ja bloß flüchtiger Natursein
und sich nur mit dem Mehligsten beschäftigen ; in noch nie
dagewcsencr Fülle bietet ja diese Ausstellung des Sehens-
wcrthen und Interessanten unendlich Vieles dar , und ich
glaube , es wird nur wenige Erdenkindcr geben , die sagen
können , daß sie Alles in diesem ungeheuren Wirrwarr neuer
und interessanter Eindrücke und Schaustellungen gesehen
haben — umfaßt doch allein der amtliche Katalog dreißig
starke Bände , in denen noch die Tag für Tag sich neu
einstellenden Ergänzungen fehlen.

Oft taucht die Frage auf : welche praktischen Er¬
folge  wird die Ausstellung haben ? Aber jetzt bereits läßt
sich dies kan », beantworten . Deutschland ' wird  für seine
Mühe » , seine Aufwendungen an Energie und Geld , für
sei» emsiges Streben auf allen Gebieten des Handels und
Wandels sicher eine reiche Entschädigung erhalten , die
unserem ganzen wirthschafflichcn Leben zu Gute kommen
wird . Der Einzelne , der sich an der Ausstellung betheiligte,
ficht vielleicht nicht seine meist hochgespannten Erwartungen
erfüllt , desto größer wird der Nutzen der Allgemeinheit sein.

Neues , Weltbewegendes hat diese Ausstellung nicht hcrvor-
grbracht , zahllos dagegen sind die Anregungen , die sie

Jedem , welchem Berufe er auch angehörcn mag , dielet , und
die von nachhaltiger und erfolgreicher Wirkung sein werden.
Von wirthschaftspolitischer Bedeutung ist das scharfe Hervor¬
treten des Asiatischen Rußlands,  mit dessen kräftiger
Betheiligung an dem Welthandel man von nun an ernstlich
rechnen muß , ferner dasjenige Japans,  welches uns hier
zum ersten Male als Großmacht cntgegentritt und den
europäischen Staaten demlich zeigt , daß es ihnen in vieler
Beziehung gewachsen ist und mehr Berücksichtigung verlangt,
als wie es bisher geschehen.

Wiederholt ist die Ansicht während der letzten Monate
laut geworden , daß diese Welt -Ausstellung die letzte
ihrer Art  sein dürfte , da die Kosten zu hohe sind und
bei der von Jahr zu Jahr wachsenden Ausbreitung der Jn-
dustrieen rc. der Rahmen einer solchen Ausstellung stets
weiter gezogen werden müßte , was schließlich jede ersprieß¬
liche Uebcrsicht verhindert . In diesen Anschauungen liegt
viel Wahres , und es ist leicht möglich , daß von nun an die
gewaltigen Welt -Ausstellungen durch internationale Sonder-
Ausstcllungen ersetzt werden , die freilich auf das große
Publikum weniger Zugkraft ausüben , dafür aber von ganz
anderer Wichtigkeit für die einzelnen Berufskreise sind.

Sollte diese Pariser Weltausstellung die letzte ihrer Art
sein , so hat sie glanzvoll die Reihe der friedlichen Völker-
Wettkämpfe , welche für das letzte Jahrhundert charakteristisch
sind und ihren Zweck durchaus erfüllten , abgeschlossen und
wird noch lange in das neubegounene Jahrhundert hinüber¬
leuchten ! —

WeltausflcllungS -Preise für deutsche AusstrNer.
vb . Daris . 17. August . Große Preise  erhielten u . A . :

Klasse 69 (Hüttenwesen ) : Kurier Werkzeug - Maschinenfabrik
L . W . Breuer , Schmnadier u . Co .-Kalk bei Köln , Erfurdt u . Schmer,
G . m. b. H .-Schleifemühle -Saarbrücken . Klasse 65 (Kleineisen-
und Metall - Industrie ) : Felten u . Guilleaume , Karlswerk-
Aktien - Gesellschaft - Mülheim a . Rhein , Kollektiv -Ausstellung des
Verbandes deutscher Drahtstift - Fabrikanten . Klasse 66 (beste
Dekoration von öffentlichen Gebäude » und Wohn-
rainnen ) : Professor Karl Hoffacker - Charlottcnburg , Johannes
Radke - Groß -Lichterfelde , Professor Otto Rieth - Berlin , Gustav
Willig - Charlottenburg , Professor Ringelmann - Charlottenbnrg,
Professor Enianuel Seidl - München , Professor Gabriel Seidl-
München, Paul Markus - Berlin , Karl Spindler Kunst¬

maler in St . Leonhard . Klaffe 69 (wohlfeile und Luxns-
möbel ) : O . B . Friedrich - Dresden , I . GroschknS - Berlin.
Klaffe 72 (Keramik ) : Königliche Porzellan -Manufaktur -Berlin,
König !. Sächsische Porzellan -Mannfaktnr -Meißcn , Villeroy & Hoch-
Mettlach a . d . Saar . Klasse 73 (Krystallwaa ren , Glas-
w aa ren ) : Sievert & Co ., G . in . b . H .-Dresden , Deutsche Glas¬
mosaik -Gesellschaft Pnhl & Wagner -Berlin -Rixdorf . Klasse 76
(Einrichtungen und Verfahren für Spinnerei und
Seilerei ) : Elsässische Maschinenbau -Gesellschaft -Mülhauscn i. Elf.
Klasse 77 (Einrichtungen und Verfahren zur Her¬
stellung von Geweben ) : Scyffcrt & Donner - Chemnitz.
Klasse 78 (Einrichtungen und Verfahren zum Bleichen,
Färben , Bedrucken und Appretiren der Textilstoffe
in ihren verschiedenen Zilständen ) : Elsässische Maschinenbaugesell-
schaft -Muhlhausen im Elsaß Klasse 79 (Einrichtungen und
Verfahren für die Näherei - und Bekleid ungsindustrie ) .
Maschinenfabrik Kappel , Äkt .-Gcsellschaft , Kappel -Chemnitz , Deutsch-
Amerikanische Maschinen - Gesellschaft Frankfurt a . M . Klasse 80
(Kollektivausstellung vereinigter Fabrikanten und Färber von
Zanella und Futterstoffen ) : Vereinigte Aussteller in
Elberfeld . Klasse 82 (Garne und Gewebe aus
Wolle ) : I . Luepper Sohn - Aachen , Aloys Knoos - Aachen,
Wilhelm Beuger Söhne - Stuttgart . Klasse 83 (Seide und
Seidengcwebe ) : Christoph Andrea ? - Mülheim am Rhein,
W . W . Schroeder u . Co . - Krefeld , H . v . Bruck Söhne in . b. H .,
Krefeld , Deuß n . Oetker -Krefeld . Klasse 84 (Spitzen , Sticke¬
rei  e n u n d P a s s e m c n t e ri  e en ) : SamnielaursleUung derPlauener
Spitzen -, Stickerei - und Gardiiicn -Jndustrie , Kal . Spitzenklöppcl«
Mustcrschnle -Schneeberg in Sachsen . — In der Klaffe 11 (Buch¬
druck e r e i) wurden außer den großen Preisen noch goldene Medaillen
zuerknuut . Es erhielten dieselbe : Berthold , Genzsch u . Heyse , Breit-
kops n . Härtel , Käst u . Ehinger , KrebS -schmidt , Verlagsanstalt
Fischbach , Rockstroh u . Schneider , Schnellpressenfabrik Albert » . Co .-
Frankenthal,Weber , Dondorf,Ronnnel , Martin,Greve , Frisch,Oster¬
rieth , Werner » . Winter , Scegcr . MaxBrandstctter , Förstern . Bornes.
In der Klasse 12 (Photographie)  erhielten goldene Medaillen:
Aktiengesellschaft für Aniluifabrikation . Falz u . Werner , Görz,
Wolf , Max Müller , Fritz Obcrnctter , Steinbeil Sohn , Voigtländer
Sohn , Anschiitz , Pcrutz , Otto Scharwächtcr , Photographische
Gesellschaft (Berlin ) . In der Klasse 14 (Buchgewerbe)  erhielten
goldene Medaillen : Wagner u . Dcbes , Elsässische VcrlagSaustalt,
Velhagen u . Kinsing , Dietrich Reimer , Gebrüder Pätcl , Vieweg
u . Sohn , Meißner u . Buch , Verlagsanftalt Bruckmann , Krause,
Karl Muchenbcrger,Lanacnschcidts Verlag , Brehmer , Photographische
Gesellschaft , Braun u . Schneider , Hirths Verlag , Pustet , Fricdrid)
Collin , Deutsche Verlagsanstalt , Otto Spanier . In der Klasse
Kartenwerke  erhielten die goldene Medaille : Dietrich Rciilicr,
LepffuS . — Große Preise erhielten ferner in Klaffe 60 (Wein
und Branntwein)  F . P . Biihl -Deidesheim , Deinkard u . Co-
Koblciiz , Ego » Müller -Schatzhof , in Klaffe 62 (Verschiedene
Getränke)  Kollektiv -Ausstellung der Brauereien in München.
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Etwa 50 Mann des 40. Regiments in A nch en stnd anscheinend

an einem typhösen Fieber  schwer erkrankt. Generalarzt
Tiemann ans Koblenz traf dort ein.

Eine furchtbare Brandkatastrophe hat das Dorf Groß-
walbnrg  bei Coburg heiingesucht. Gegen 11 Uhr brach unmittelbar
neben der Kirche Feuer aus. Im Verlauf von zwei Stunden
waren 18 Wohnhäuser und 24 Scheunen mit Nebengebäuden nieder-
gebrannt. Menschenleben sind nicht zu beklagen, doch sind viele
Vorräthe verbrannt.

Durch die Aufmerksamkeit eines Stationswächters wurde bei
der Station Efferen ein Zug vor dem Entgleisen bewahrt. Ein13-jähriger Knabe ans Köln  hatte die Weiche regelrecht verstellt
und alsdann die Flucht ergriffen. Der Bengel wurde eingcholt
und der Polizei übergeben.

Im Eden-Theater in Straßburg  wird augenblicklich die
Möller'sche Operette „Die Jungfrau von Bellevillc" aufgesührt,
der u. A. ein Kürassierwachtincister auftritt. Dieser Wachtmeister
erschien bei der ersten Ausführung des Millöcker'schcn Opus in
französischer Knrassieruniform, rothcr Hose, Helmbusch ec. Die
Polizei erachtete diese Uniform als staats gefährlich,  liest
bei der Wiederholungdes Stückes die rothe Hose durch eine graue
ersehen, den Hclmbusch beseitigen und entzog hierdurch demSnbliknm den Aergernrß erregenden Anblick einer französischenriginalnniform. Diese Bcthätigung der Politik ans dem Gebiete
der'Operette hat wohl für die meisten nichtpolizeilichen Augen
einen heiteren Anstrich.

In der Spritfabrik und Dampfbrennerci von Ferdinand Rnck-
forths Nachf. in Stettin  brach Nachmittags Feuer aus. Ein
Arbeiter ist verbrannt,  ein anderer schwer verletzt.

Der Dampfer„Deutschland" von der Hamburg-Amerika-Linie,
der am 14. August in Plymouth von New - Aork  eintraf, hat
die Fahrt in 5 Tagen 1l Stunden und 45 Minuten  ge¬
macht, womit selbst„Kaiser Wilhelm der Große" übertroffen worden
ist. Im Durchschnitt legte der Dampfer täglich Uber 23 Knote»
per Stunde zurück, an einem Tage 552 Seemeilen.

Durch erneu heftigen Sturm  wurde in der bulgarischen
Hauptstadt Sofia  viel Schaden angerichtet. Mehrere Telegraphen-
linien sind zerstört.

Ein Postzug  zwischen Rew-Dork und Chicago entgleiste
bei Sandusky, wobei vier Wagen in die Sandusly-Bai stürzten.
Es wurde Niemand getödtet. ES gab 10 Verletzte.

Uebcr den Geschäftssinn englischer Soldaten  wird
folgende bezeichnende Anekdote erzählt: In Bloemfontein
urtheilte kürzlich ein britisches Kriegsgericht über ein findiges
Jndustrieritter-Klccblatt ab: zwei Kanadier und ein Mann vom
Cheshire-Rcgimeut hatten auf eigene Faust eine Requisitious-
spritztour auf Farmen unternommen, um Waffen zu konfisciren.
und hatten die Beute dann an ein— Burenkommando verkauft.

In Belfast ist es dieser Tage zu einem Krawall zwischen
Protestanten und Katholiken gekommen. Die Polizei griff mehrere
Male ein, wurde jedoch durch einen Steinhagel zurückgetrieben.
Hierauf zog sie Verstärkungen an sich, wurde aber_aufs Nene
zurückqeworfen und mußte sich in die Kaserne zurückziehcn. Der
Krawall dauerte bis gegen Mitternacht fort, alsdann zerstreute sich
der Volkshanfen.

Der Aufstand in China.
wb. Kettln , 18. August. (Meldung des Wolffs-Büreans.) Der

kaiserliche Konsul in T schifu telegraphirt: Folgende Meldung
eines japanischen Torpedoboots liegt vor: Peking ist ge¬
nommen , die Gesandten sind sämmtlich befreit.

* » *
Die Schulden Chinas.

Die „Rhein.-Westfäl. Ztg." — welche die erhoffte glänzende
Handclsentwickelung zwischen Deutschland und China sehr zweifelnd
betrachtet— giebt an, wie tief China schon jetzt in Schulden steckt:
„Ob China ferner faktisch allen Mächten eine volle Kriegs¬
entschädigung zahlen können wird, das ist auch sehr fraglich. Es

hat bereits 11 Anleihen zu 4 bis 8pCt. in Höhe,von 1500 Millionen
Francs gemacht, für die jährlich etwa 80 Millionen Zinsen zu
zahlen sind. Japan erhielt seiner Zeit für den zweimonatlichen
Feldzug eine Kriegskosten-Entschädigung von 300 Millionen Isen
(1 Mn — ca. 2 Mk. 10 Pf.) oder etwa 770 Millionen Francs.
Die verbündeten Mächte werden vermuthlich viel mehr Truppen
ins Feld führen, als Japan im Jahre 1894. Wenn sie dann
zusammen ebenfalls 770 Millionen Francs Entschädigung bean¬
spruchen, so werde das vielleicht viel zu knapp gerechnet. Wer wird
China, wo man sich jetzt so unsicher suhlt, diese S *mme
aber leihen? Und wie soll es die Zinsen dafür aufbringen,
die bei 6 pCt. schon fast 40 Millionen Francs betrügen?
Denn Chinas Gesauimteinnahme aus Zöllen aller Art (Seczöllen)
betragen nur 227s Millionen Haikvan Taels (L 2,94 Mk.) oder
etwa 83 Millionen Francs, die nur zur Verzinsung der bisherigen
Anleihen reichen. Oder soll man die fünfprocentigcn Seezölle er¬
höhen? Aber die „Politik der freien Thür" würde durch solche
Zollcrhöhungen wenig gefördert und die Waarencinfubr aus Europa
erschwert werden, zum Nachtheil des Handels, dessentwegendie
Mächte sich hier ja hauptsächlich nur festsctzcn. Die Aussichten des
Handels sind aber für die nächste Zukunft infolge der europäer-
feindlichen BMottbewegnng im Reiche der Mitte, durch die Er¬
mordung der Fremden und der einheimischen Christen, durch Zer¬
störung der Eisenbahnen, Handelsniederlassungen und sonstigen
europäischen Anlagen ohnehin recht traurig."

Europäische Slerztinnen in China.
Man hat in letzter Zeit viel von den europäischen Aerzten in

China gesprochen und dabei die weiblichen Vertreter dieses Berufes
vergessen. Es leben gegenwärtig nicht weniger als 100 weibliche
Aerzte in China, meist englische oder amerikanische, die nach
Vollendung ihrer Ausbildung aus der Heimath nach China aus-
gewandcrt sind und dort' ihre Praxis ansüben. In Peking
hielten sich bis vor Kurzem noch drei weibliche Aerzte auf, jetzt
sind jedenfalls»och zwei dort: Miß Marston aus London und
Miß Gloß aus Chicago. In Tientsin halten sich sogar
fünf auf, zwei aus Chicago, zwei aus Canada und eine ans
London. In dem großen Seehafen Futschou in der Provinz
Fokicn leben vier, in Amoy drei, mehrere in Hankau ec.
In Shanghai besteht das ärztliche Personal des Williamson-
Krankcnhauscsausschließlich ans Frauen, und zwar aus fünf
eiKvpäischen Aerztinnen und sechs chinesischen Wärterinnen. Dieses
Krankenhaus wurde 1885 eröffnet und ist Eigenthnm der weiblichen
Missionsgcsellschaft (Seciete des Missionnaires de la femme) und
hat im letzten Jahre 383 Kranke ausgenommen, dazu 33,395 Patienten
außer dem Hause verpflegt. Dr. Elizabeth Reifsnyder genießt unter
den in China lebenden Chirurgen den bedeutendsten Ruf. Zwei
Aerztinnen, eine aus England und eine aus Amerika, find in ihrer
chinesischen Mission gestorben. Eine einzige Chinesin hat den
ärztlichen Beruf„auf westliche Art" erlernt, Fräulein Hu-King-Eng,
sie beglückt jetzt ihre Landsleute mit den hoffentlich recht gründlich
erworbenen Kenntnissen.

Letzte Nachrichten.
wd. Knstarrst, 18. August. Die „Agence Roumaine" meldet,

die Untersuchung bezüglich der Ermordung des Professor»
Michailenu  förderte neue sensationelle Ergebnisse zu Tage. Bei
Alexeff, einem Komplizen des Mörders, wurden mehrere, vom
Obersten Kopatscheff, dem Komniandantender Garnison Rustschuk,
und anderen hervorragenden PersönlichkeitenUnterzeichnete Briefe
anfgcfunden. Die Briefe enthalten den vollständigen Plan der
Ermordung Fitofkis und anderer Bulgaren, und, wie es heißt, auch
gewisser politischer Persönlichkeiten Rumäniens; ferner Anweisungen
zur Vergiftung, welche von Tritonoff, dem moralischen Urheber des
an Fitofkis begangenen Mordes, herrühren, welch letzterer wegen
seiner vor den rumänischen Gerichten gemachten Enthüllungen zum
Tode durch Gift vcrnrtheilt war. Gift,das aus Sofia abgeschickt wurde,

wurde bei Alexeff gefunden. — Die Untersuchungförderte ferner
einen PÎ n für die Flucht der Mörder Fitofkis aus demGcfängniß
Vacareccr bei Bukarest zu Tage. Der Wächter, der im Einverstündniß
war, wurde verhaftet und der Plan vereitelt. Die Blätter ver¬
öffentlichen zahlreiche Einzelhciten über diese Vorgänge, sowie über
die revolutionären Umtriebe einer großen Anzahl bulgarischer
Macedonier, die inRnstschnk von bulgarischen Offizieren einexcrcirt
und, wie die „Epoca" behauptet, sogar vom Kriegsministxr in-
spizirt wurden. Die „Epoca" dementirt die von anderen Blättern
veröffentlichteNachricht über die angebliche Mobilisirung des
Bnkarester Aemeecorps und die Einberufung von siebe» Alters¬
klassen, und erklärt, es seien lediglich Wachtposten an der Grenze
verstärkt worden. Die Ausweisung mehrerer Bulgaren, deren Be¬
ziehungen zum maccdonischen Comite in Sofia erwiesen ist, tvird
als bevorstehend angekündigt. Nidclhoff, der Mörder Stolian
Stefanoffs ans Braila, der bedeutungsvolle Enthüllungen niachte,
wird nach Bukarest gebracht, um mit den Urhebern des letzten
Mordes konfrontirt zu werden. Die Beweise für den Zusammen¬
hang der beiden Mordthateu sind erbracht. Der italienische Anarchist
Angelo Rossi wurde ausgewicsen.

GeschiiMchrs.
Kaufmännische Auskünfte über in- und ausländische

Firmen erlheilcn die Airstuuftei W . Sci»i««iaeliptVtjgf
(27 Bureaus in Europa) und flie Brinl *«reet ( onijssiny
(98 Bureaus in Anierika und Australien). Jahresberichtu. Tarife
postfrei durch die AuskunfteiW . Scidmuiclpfeng - in Frank¬
furt a. M., Goethestratze 12. (Man.-No.B.5195) FS

Kar ! Schipper,
[ihotngrapiiisclies Etablissement,

Rlieiastiassc 31 . Telephon No . 485.
{Preise für Visilgriisse:

Beste elegante Ausführung Gediegene einf . Ausstattung
l/2 Dtz . 11k. 6, 1 Dtz. Mk. 9. 7a Dtz. Mk.4.50, 1 Dtz. Mk.8.

Proben von jeder Aufnahme , rascho Effectuirung . 9678

Marburgs Schwedenkönig,
bester Kräutrrbitterliqueur , ist in ollen besseren Colonialwaarcn-
handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht,
wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Friedr.
Marburg -, Wiesbaden, versehen ist. 8395
_ Telephon No. 2069._

Hotel Einhorn . Das weithin bekannte renommirte„Hotel
Einhorn" dahier, welches vor5 Jahren in modernem Stil mit den
besten Eiurichtungeu der Neuzeit versehen erbaut wurde, übernimmt
vom1.Oktoberl.I . ab Herr Theodor Schmidt aus hiesiger
Gegend. Herr Schmidt, langjähriger Oberkellner in ersten Häuser»
des In - und Auslandes, sowie zuletzt Empfangsdirector des welt¬
bekannten Hotel Bristol in Berlin und jetzt Chef de reception im
„Frankfurter Hof" in Frankfurta. M., wird den allen guten Ruf
des „Hotel Einhorn" zu fördern und zu heben verstehen und was
Küche und Keller anbetrifft, zweifellos Alles aufbieten, seine Gäste
i» jeder Hinsicht zufriedenzustellen, sowie dem bei ihm verkehrende»
Fremdenpublikum in weitgehendstemSinne entgcgcnkommen. "

Die Morgen -Ar,sgabr enthält (! Beilagen.
darunter„Jllustrirte Kinder-Zeitung" No. 17,

in der1. Beilage: „Berloosungsliste " No. 86.
B-rautworUich für di«üit&aclion: G Nöth-rdt. Rotationsprkss-Ildnicku. Verla,

derS!. Schelleiiberg 'sche» Hos-BuchdruiI-rei in Wiesbaden.

OourabeHchi des „ Wiesbaden ©!* Yagfelait ** vom lp . August iSCMH«
Roichsbank -Disconto 5 °,o Frankf . Bank-Diseonto 5 °/o.

Zf.
3‘/j
3'/a
3. .
3' /,
i!\
&
3‘/s
3. .
3l/j
3. .
4. .
3. .
37a
37»
37,
4. .
37,
3. .
37«
37-
37,
372
1,«.
*5.
175
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
8«i:
4..
;, 2.
!’2-
;,2.4,2.
*45

£7**3.
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .i:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
4. .

81» ata papiere.
IHseh . Reichs -A. M.

Pr . cons . St .-Anl . »

Bad . St .-Obl . »
» » v . 1892 »

Bayer . » »

Hamb . St .-Rte . »
» Obi . »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 ,
» » 88-89 »

Sclrwed . Obi . 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schvveiz.Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A .v.OO»

» » v. 87»
Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold -ltte . fl.
. St .-E .-0 .(Elis .)»
» Silb.-ltte .Juli »
» » » April»
» Pap .-Rto .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . M
» Tab .-A. »
» üuss .Scliuld £

Rum . amort . Rte . M.
» * kl . »
» » y. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss . »
» » V. 1894 .44

Russ . Obi . y. 1880 »
» »Eisb .A.1-11»
» Inn .A. v.87 »
» St.-lt . v.94Rbl.

Serb . auior . G.-K. Ji
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
»kl.  »

Türk . cons . Obi . Ji
» » Lit .B . »
» » » 0 .Fr.
» » »1). -

Bug . Qld .-4tt . cpt . Jk
» » » ult . »
» * » 1012»

94 80
95.05
86.
94.70
95.
85 80
92.95
93.
92.60
84.45

102.60
82.70
93.65
93.60
93.60

100.90
98.60
84 50
92.05
91.90
37.50
42.20
89.60
94.

98.35
95.30
96.40

96.80
86.70
97.80
23.90
88.
75.50
76.70
77.70
77.40
97.60
97.60
97:i0
60.50
71.50

22.90
96.16

97.70

4. . Dng .Gld.-Rt . 202 Ji 97.70
4 '/a » Eis .-Al. GId. » —
47a » » » Silb . fl. 98.60
4. . » St .-Rte . Kr. 90.45
47a » Iny .-Al. y.88 Ji 100.80
4. . » Grunden tl. fl. 90.10
5 . . Argent . y. 1887 Pes 78 .20
47a » v.88 innere M. 67.50
47- » v.88 äuss . £ 69.50
47- Chilen . Gld.-Anl . tt 85.
6. . Chin . Staats -Anl . £ 99.60
57- » » » .f4 97.50
5. . » » » £ 89.40
4. . Un.Egy pt .-A.cpl .Fr. —

37- l ’riv . Egypt .-An . » 100.
5. . Mexik . conS-y.99 .fi 98.10
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E .-Oh .Tehnt . » —
3. . » inn . ult . P. —

Zf. «Stadt . Obliltnlionen.
37- IViesbaden Mt 92.
37- . 1896 » —

Zf. ilnn li -Äctien.
4. . Dtsclie Reichsbank 155.60
4. . Frankfurter Bank 187.90
4 . . Amsterdamer Bank 187.
4. . Badische Bank 119.20
4. . Beil . Ilandolsg . ult. 147.20
4. . Darmst . Bank » 133
4. . Deutsche Bank » 189.20
4. . D. Genoss .-Bank » 108.10
4. . » Vereinsbank 115.50
4. . Discont .-Comm. » 115.20
4. . Dresdner Dank » 147.10
4. . Frankf . Ilyp .-Bk. 182.50
4. . » Hyp .-Cr.- Ver. 12/ .40
4. . klittold . Orcditb. 109.30
4. . Kat .-Bk . f. Dtsclil. 132.50
4. . KUrnb . Veroinsbk. 2ÜÖ.
4. . l ’fülzische iiunk 132.
4 . Pr B0d.-G1cd.-Bk. 188.
4. . Rhein . Crcditbank 140.
4. . » Hyp .-Bank 160.50
4. . Schauiniaus . B.- V. 18U.
4. . Südd . Bank Alunnh. 110.
4. . Südd . Bod.-Cr.-Bk. 150.
4. . Württ . Voreinsbk. 139.60
4. . Oosterr .-Ung . Bank 121.
4. . Oostorr . Lüudorbk. —

4. . » Creditauat. 206.60
4. . Dnear . Creditbk. —

4. . » Esk .u.W.-B. 122.
4 . . Dnionbk . in Wien —
4. . Wiener Bk .- Verein 123.40
4. . Allg . Eis . Bkges. 105.50
4. . D. Eff. u. Wchs .-Bk. 12130
4. . Mein . Ilypotb .-Bk. 125.
4. . Banque Ottomane 107.25

Zi. ISiMii balui -Acde « .
4.. Ludwigsli .-Bexb. 218.25
4.. Libeck -Biiclien. 143.00
4.. Marienb .-Mlawka

4. . Pfalz . Maxbahn
4. . » Nordbahn 125.
4. . Südd. Eisenb .-Ges. 145.50
4. . Ver . Arad . Csa. ö.W. 112.10
4. . Lemberg -Czern. ult. —
4. . Oest.-Ung. St.-B. 138.85
4. . » Südbahn » 25 20
4. . » Nord west 111.
4. . » » Lit . B —
4. . Prag -Dux. Pr .-A. » —
4. . Raab -Oedenb. » —
4. . Gotthard -Bahn ult. 137.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. —
4. . » St.-A. gar. 89.
4. . Schweiz. Central 143 30
4. . » Nordost 89.
4. . Verein . Schweizb. 81.
4. . Ital . Mittelmeer 98.20
4. . » Meridionales 132.
4. . Westsioilianer 31.
4. . Luxen,b . Pr .-Henri 112.

Zf. Ind iib  trie -./t die *».
4. . Anglo-Ct.-Guano 91.50
4. . Bad . Anil . - u. Sodaf. 389 50
4. . » Zuckerf . AVagh. 81.50
4. . Dierbr .-Gcs. Frkf. 131.
4. . » » Pr .-A. 141.
4. . Brauerei Binding 234.
4. . , Duisburg 125.
4. . » z. Eiche (Kiol) —
4. . » z. Essighaus 90.
4. . » Kalk (y. Bardb .) --
4. . » Kenipff 141.
4. . » Mainzer Act.
4. . » Park Zweibr. 116.50
4. . » Stern , Oberrad 245.60
4. . » Storch , Speyer 107.
4. . » ver. Graf!' & Sgr. 106.
4. . » Wcrger 90.
4. . Brauhaus Nürnberg 128.80
4. . Cemenlw . Ileidelb. 140.
4. . Oben,. Fahr . Griesh. 241.
4. . » Goldenbg. 185.
4. . » Weiler ter Meer —
4. . » Albert 157.30
4. . Dpfkornb . u. Ilefef. —
4. . 1). Old .- u. Silb.-Sch. 226 .50
4. . Ailgein . Elekt .-G. 221.
4. . Int . Elektr . G. Wien 126.
4. . Elect . A. Schlickert 199.30
4. . Helios Elektr . - Ges. 132.30
4. . Elektr . Anl. (Köln) —
4. . Farbwerke Höchst 365 .50
4. . Filzfabrik Fulda 128.
4. . Frankf . Baubank —
4. . » Hotel
4. . » Trambahn 171.
4. r Gelsenk , üussst. 151.50
4.. Kölner Strassenb. 226.
4.. Nordd . Lloyd 108.96
4.. Nied. Leder f. Spier. 159.
4. . llöhrenk .-F. Dürr —
4.. Oellabrikeu Ver . 1). 106.

4 . . Schulist .Ver . Fulda 135.
4. . Siem . Glasindustr. 239.
4. . Spinn . Iliittenlim. 80.
4. . Verlngsanstalt D. 140.
4. . Verl . u . I)r . Köln. 97.
4. . » » Strassb. 111.
4. . Wessel , Prz . u . Stg. 88.
4. . IVestd . Jute -Spina. 79.
4. . Zellstoflfb . Waldh. 220.
4. . Zellstoffv . Dresden 88.50
Zf. Hcrg werhs -Ac t ie 11.
4. . Bochum .Gussstahl. 188.
4. . Concordia , Bgb .-G. 295 .n
4. . CourlBergw .-A.-G. —
4. . Gelsenkirch. 190 .50
4. . Harpener Bergbau 179.50
4. . Hibern .- Bergw .-G. 200.
4. . Hugo b . Buer i. W.
4. . Kiiliw . Aschersleb. 145.
4. . » Wcsteregeln 202 .70
4. . Massen , Bgb .-Ges. 162.
4. . Ooet . Alpine Mont. 224.
4. . Riebeck . Montan 2i 2.20
4. . Yer .ICon.ÄTtaurftb. 205 .60

Zf . 8» ri <)r . - «»l»liKntiOi **e «>-
5. . Albrecht Gold »Ä
4. . » Silber fl. —
4. . Böhni .Nord . Gld . Ji. —
4. . » West 81b. » 93.80
4. . » » Gold .<4 —
4. . Elisabeth stpfl . » 94 .50
4. . » ßtl’r . » 98 .90
4. . Franz -Josef Slb . fl. 95 .40
4. . Gal .C.-Ldw . Silb . » —
4. . Oest .Localb . GId. —
5. . » Nordwest » 105 .50
5.. » Lit . A, Silb. fl. 104 .50
5.. » » B, » » 104 .10
5. . » Süd .Loinb .Gd. 102.
4.. » » » »Ji 91 .20
3.. » » » »Fr —
3.. » » »1871» » —
5.. * Ung . Stsb . G. fl. 106.
4.. . » » » .* 98.25
3.. » » l -8Em . Fr 87 .75
3.. » » 9 » » —
3.. » » v. 1885 » 83.
3.. » » Erg .-N. » 84 .90
5..
3..

Prag .-Dux . Gold .# .
» » » » 75 .80

3.. Raab -Oedb . » » 70.60
4.. Rudolf Silber fl. —
4.. Rud . (Salzkgtb .) Ji 97 .30
5.. Ung . Galizisclie fl. 102.
2.. . Ital . gar . E .-B. Lire 56 .75
2.. . » » 500r —
4.. » Mittelmeer » 92.
2.4. Livorneser » 59.40
4.. Toscnn . Central » 94 .35
5.. Westsic . y. 1879 » —
5. . » v. 1880 * 93.
37. Jura , Bern , Lua . » 94 .90
37. Gotthardbahn Fr. 94.

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr.Ruas.E-B.-Gc Ji
Russ . Südwest »
Ryäsan -Uralsk . Ji
Anatolische »

95.40
96.50

Zf. Aua . Itlnenli . - IIonil «,
*1. Atlant . & Pac . 1937 —
4. . Brunsw . & W. 1938 80.50
47- Calif .Pac . I .M. 1912 —
0. . Calif . u. Oreg. I . M. —
6. . do. (JoaqVaÜ ) 1900 —
4. . Chic.Burl .Nbr .1927 —
6. . »Milw-St .Paull910 —
5. . » » » » 1921 118.20
4. . » » » » 1989 —
4. . Chic.Rock .Isl . 1188 106.30
4 ‘/s Denv.&RioGr . 1935 165.
4. . » » » » 1936 97.
4 . . GeorgiaCentr . 1937 89.
4. . Illinois Centr . 1953 101.10
6. . Louisv . &,Nsh. 1953 122.70
3. . * » » 1980 —
6. . Northl ’nc.I .M. 1921

103.204. . de. Prior .L. 1997
3. . de. Gen. » 2047 65.10
5. . Greg .-Cal.I .M.1927 98.50
4.. Oreg .Uw-Nav. 1946

—
6. . Missouri Cons. 1920 114.80
6. . SouthPiKlal .1905/6 107.10
5. . Wst .N-Y-Ph . 1937 118.05
3. . » » Geu.M.&C. 92.05

Zf. I ’ fuisdlirlefc,
4. . | Bayr .Vrb . Mnch. ^ i I 100.
37- » 1 > » 91.70
4. . Nurnb. » Pfdbr . * 99.80
3>- » » » » 92.
4. . B. IIyp .-u.W.-B. » 100.
37- 9 9 9 9 » 92.40
4. . D. Grundsch .-B. » 98.20
4. . Fkf .Hyn. S.XIV . » 98.90
4. . . » » AVI. » 101.
37- » » » XII. » 92.10
37- » » » XV. » 92 90
4. . Ldw .Crdbk .Fkf . » 98.70
4. . Ilyp .-Bk.i.Hb. » 98.75
37- » » » 91.75
d1/* » » » 91.
37- Meining.Hyp-B. » 91.50
4. . » ll .-B.unk.1900 99.
3V» » » 1905 Ji 92.
37- Mttld .iJodc.Ureiz » 91.50
37, Nass.Ldb .div.Lit .» 95.20
37- » Lit . MN » 95.20
37- » » p » 95.20
3. . » » 0» 90.
4. . Ptülz . li .-B. y. 86 » 99.80
37» » » » 92.
4. . P01mu.ll .-A.-B. » 97.75
37- Pommer . A.-B. » 90.90
37- Pr .O.-B.-Of.86u .89 90.50
37- » 94 unk .b. 1900 Ji 90.50
37. » 96 » » 1906 » 90.80
4. . .90 . . 1900 . 93.60

4. .
3".
37-
4. .
4. .
4. .
37,
4. .
3',.
4. .
3Va

Pr . 99 unverlsb . JA,
» C.-Obl 87u .91 .
» » 96 unk . 1906»

Pr . H.-15.S. 8-12»
» fĉ » 15-18»

Uhein .Hyp .-llk . »

SUd.R.-Od.Mnoh .»

Sch »»ed .« -H.-R..Ä

100.
91.20
91 .70
98 .25
98 .80
99.50
90 .70
99 .80
91.90

Zf
4nlcliennloi )iiR.

Verzinst , in Prooonten.
4. . Bad . Präm . Th .100 140.
4. . Bayer . » » 100 —
5. . Don.Regul . ö.fl.100 —
3'/i Goth .Pfd . I . Th .100 —
37a » » II . » 100 107.30
37. Köln -Mind . Th .100 131 .70
3. . Madrider Fr . 100 38 .50
4. . Mein.Pr -Pf .Th .100 129 .20
3,2 Oest .v.1854 ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 132 .50
3. . Oldenburger Th .40 —
20, Stuhl w-R.-G.fi.150 —
— Türk .Fr400 (i.C.76) 108 .80
Dnverafnsltehe per Stüok.— Ansbach -Giinz . 11.7 —
— Augsburger » 7 24 .70
— Braunschw . Th . 20 128 .45
— FinländisoheTh .lO 64 .50
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 150 —
— Mailänder Fr . 45 —
— » » 10 —
— Meininger fl. 7 —
— Neucliitelor Fr . 10 —
— Oesterr . v. 64 fl. 100 327 .50
— » Credit * 58 » 100 325 .50
— Pappenheimer fl. 7 —
— Dng.Staatsö . H.100 275.— Vcnetianer Le . 30 —

Wnehwel , kurze Sicht.
Amsterdam. 169.
Antwerpen -Brüssel . . 81 .15
Italien. 76 .22
London . 20 .48
Paris. 81 .30
Schweizer Bankplätze - . 80 .90
Wien. 84 .40

Unld u . Pniilergeld.
20-Franken -Stüoko . . 16.30
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.60
Engl. Sovereign , . . . . 20 .42
Russ. Banknoten . . . 215.
Arnorik. » . . . 4 .17
Französ . » . . . 1 81 .30
Oeeterr . » . . . 84 .40

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchsc.hu . Cours.
Ultimo-Hotir . erster Cours.



Gelte 4 . 19 . August 1900. Wiesbadener Dagbkart ( Morgen -AuSgabe ). Verlag : Langgaste 27. 48 . Jahrgang . No . 384.

Reisekoffer üclite ltolirpf atten - u . Uniaerkoll 'cr (Ersatz für Rohrplatten ), neu eing -efüliri , in allen Grössen , für
Damen und Herren . Leielit , solid , billig - !

Han beachte die billigen Preise für alle Keiseartikel im Schaufenster 3 . 5852

Kaufhaus ]FÜhl *er , 48. Kirchgasse 48. Telephon 2048

Geschä fts -U eber gäbe.
Meiner werthen Kundschaft und einem verehrlichen Publikum zur gefälligen Nachricht , dass ich die von mir im 40 . Jahre betriebene

Porzellanofen- und Thonwaaren-Fabrik,
ISmserstra -sse 7S 9

an meine beiden Sohne übergeben habe . Für das mir entgegengebrachte Vertrauen und "Wohlwollen bestens dankend , bitte ich, dasselbe auch auf meine
Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Louis Hartmann.

Auf vorstehende Annonce bezugnehmend , einem verehr !. Publikum und Kundschaft zur gefl. Nachricht , dass wir die von unserem Vater betriebene
Porzellanofen - und Thonwaaren -Fabrik übernommen haben; da wir darin längere Jahre praktisch thätig, sind wir in der Lage, allen Anforderungen und
Wünschen gerecht zu werden und bitten , das geschenkte Vertrauen und Wohlwollen auch auf uns gütigst übertragen zu wollen. 10954

Hochachtungsvoll
Gebrüdep Louis & Wilhelm Hartmann.

Heute Sonntag , den 19. August,
auf dem Turnplatz des Turu -Bereins ( Distrikt
Sltzelberg) : F420Gau-Wettturnen.

Programm:
Morgens von 6—9'/» Uhr:

Wettturnen.
Nachmittags von 3 Uhr ab:

Volksfest.
Toncert der 80er Kapelle. — Turnen. — Turnspiele. —

Verkündigung der Sieger.
Eintrittsgeld für Erwachsene 20 Pf .,

Kinder 10 Pf.
Zu zahlreicher Bethciligung ladet ergebenst ein

_ Der Gan -Tnrnrath.Schützen-Verein.
Montag , den 20 . Angnst,

von Nachmittags 3 Uhr an:
Großes Coneert.

Nachmittags von 2 bis 7'/a Uhr:
Preis -Schietzen. f 369

Abends : Gesangs - Vorträge
(Wiesbadener Männergesang-Verein).

_ Der Vorstand.
WrHz $trensch 9

Kirchgasse 38 , gegenüber dem Storchnest.
Empfehle meine selbstverfertigtcn Handschuhe «.

Hosenträger » sowie Hüte für Herren und Knaben,
Regenschirme für Damen n. Herren in allen Prcis-
lagen, Cravatten , mir Neubeilen, Oberhemden,
Kragen und Manschetten , Portemonnaies re.
in größter Auswahl zu äußerst bill. Preisen. 10953

Handschuh« werden schön gewaschen und acht gefärbt.RR.

Grösste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Acbatwaarcn etc.

Hexainer , Goldgasse 2, Laden,
_vis - a -vis der Häfnergnsgc . 5632

Neue Pianos von Mk.450.— an empf. 3628
A . A liier , Taumisstr . 29.

Fleisch-
Extract.

F 314

Preise fest. Garantie 1 Jahr.

Möbel -Lager
der

fl m
(gegründet 1802 ),

10 . Kl. Schwalbachcrstratze IO.
Zusammenstellung selbstverfertigter completer Salon-,

Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Polster-, Kasten- und Küchenmöbel,
sowie in Spiegeln, Stühlen und fertigen Betten. Sämmtliche
Möbel sind durch Begutachtungs-Commission geprüft und
taxirt und zu billigsten Preisen zum Verkauf ausgestellt.

Uebernahme ganzer Ansstattungeu und Att-
fertignng nach Zeichnungen. F384

Zm gefl. Mittheilnug.
Um der eigennützigen, unehrenhaften Verbreitung einiger

Herren, „ich hätte mein Spengler- und Jnstallationsgeschäfl
ciufgegeben," entgcgenzntreten, mache ich hier mit meiner
geehrten Kundschaft, Freunden und Gönnern die höfliche
Mitthcilung, daß ich mein Spengler - und Jnstallations-
geschäft mit Laden noch nie aufgegcben. sondern dasselbe
von Nerostraße 25 nach Kellerstratze 11 verlegt und in
unveränderter Weise weiter führe, mit der Bitte, mir das
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. 10740

Hochachtungsvoll
Joll . Sailter , Kellerstratze 11.

Telephon -Anschlntz No . 838.

Rasiren Sie sich doch seihst.
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen

Unannehmlichkeiten , besonders auf der Reise.
Benutzen Sie das „New Gern“ Sicherheits -Rasir-

messer, das absolute Leichtigkeit , Annehmlichkeit und
Sicherheit bietet . — Ob nun ihr Bart stark oder leicht,
ohne die geringste Schwierigkeit , ohne jedwede Uebung
können Sie sich vollständig rein rasiren.

Ich empfehle das „New Gern“ Sicherheits -Rasir-
messer unter weitgehendster Garantie in verschiedenen
Zusammenstellungen.

f riimiirt auf der Weltausstellung Paris 1900.
Alle übrigen Itasirinittel in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen . — Man verlange meinen Ilaupt-
katalcg D über Toilette -Artikel . 10794

G. Eberhard ! ,
Grossh. Lux. Hoflieferant,

Wiesbaden , Langgasse 40.
Generalvertrieb des „New Gern“ Sicherheitsrasirmesser

für Deutschland.

IftnilhfllniflP Hosenträger , selbst verfertigte, empf. bill.
SjUUU|UJUJJl, Fritz Streusel «, Kirchgasse 38. 10807

ütMtatoif AllgllH 1900.

CnggenhcimAIarx,
Wiesbaden , Marktstratze 14.

ieute ii. die folgenden Tage stnd ausgelegi:
Neste in blauem Cheviot , zu Knabenhosen , jeder Rest

60 Cmtr ., kostet 75 Pf.
Reste in Cheviot , alle moderne Farben , 1,26 zu

einem Knaben - Anzug , Mk. 1.65, zu einem
großen Anzug 3,2 , Mk. 4.—.

Rest« i» den besten Dualitäten , Herreii-Slnzugstoffc
sehr vortheilhaft.

Gelegenheitskanf!
Ein Posten selbstverfertigtcr

Hermi-Anzüge, bester Kammgarn,
circa 30 unter Preis.

Rest« in Hemde»- u. Jackcnbieber3 Mtr . Mk. I .- ,
Reste in Blaudruck , Siamoseu , Beloutine , Rhenania
zu Hauskleidern , 6 Mtr . 1.85 aiifaugeud, Reste i»
Schürzenstoffcn , Doppeldruck, Leinen- und Banm-
»voltzeug, 1 Mtr . 28 Pf . anfangend, »teste in blau,
weih , grün « nd gran Leinen zu Slrveitsschürzen
per Rest 36 85 Pf ., Reste in Futterstoffe», gutes
graues Taillenfutter (Cöper), der Rest, 3 Mtr .,
Mk. 1.—.

Gardinen -Reste fabelhaft billig . Breite Gardinen-
Reste in den besten Qualitäten , jeder Rest von 2 bis
27 * Mtr . kostet 50 Pf ., große Gardinen -Reste für
große Vorhänge , 87 «—37« Mtr . lang , per Rest
Mk. 1. —. Diese Neste kaufen wir viundweise ein, kosten
am Stuck das 6-fache; einzelne Fenster avgepatzter
Gardinen in weiß und crSme, das Fenster Mk. 1.80 an¬
fangend.

Reste in Wachstuch , Reste in Möbel -Ripps,
Reste in Möbel -Damast , Reste in Möbel -Pelnche,
Reste in Möbcl -CrSpe , Reste in Portierenstoffen,
Reste in Säuferstoffen.

Billig und gut ^
kaufen Sie bei uns Berufskleider

für alle Gewerke:
Metzger-Kittel , Mctzger-Blousen , Conditor -Jacke»
und -Mützen , Friseur -Jacken und -Blonscn , blaue
Maschi» e» »»eistcr- und Schlosser-Anzüge , Maler-

Kittel , Schriftsetzer-Kittel.

Schürzen:
Gummi »Schürze für Knaben , 40 Pf . ans., Kittel-
Schürze für Mädchen in weiß und farbig per Stück
35 Pf . , Schnl -Schürze (Träger ) in schwarz nnd farbig,
80 Pf . ans., extra billige Hans -Schürze, 120 Cnltr.
weit , zu 75, Wirthschafts -Schürze mit Träger 80,
Hier - Schürze in »vcitz, l Posten zn 25 Pf . per
Stück ; weitze Hans -Schürze mit und ohne Träger
per Stück 50 Pf . bis 2.20, blaue Rrbeits -Schürze
Stück 50 , weiße breite Metzger-Schürze mit Stand 65,
Hausdiener -Schürze in >vcjß und blau 60 Pf ., graue
Küfer- u . Metzger-Schürze mit Band 80 Pf ., grüne

Glaser -Schürze, reine Wolle, Mk. 1.20.

Corsetten:
Alle möglichen Faeons n . Weite » , mir allerbestes süd¬
deutsches Fabrikat, per Stück Mk. 0.85, 1.20. 1.80, 2.—.

2.25, 2.50, 2.65, 3.- . 3.20, 3.50 und Mk. 4.- .

Schirme:
Herren-Schirme , elegante Ausführung, Stück1.80—9 Mk..
Damen -Schirmr , elegante Ausführnug, in den gleiche»

Preislagen. 10164
Knabcn -Knigen Herrcu-Kragen Manschetten,

Stuck Stück 18 Ps. bis zn 4-fach Leinen,
von 15 Ps . den besten Qualitäten. 40—80 Pf.

Ober-Hemden , Knabert-Hemdeu Mädchen-Hemden
Masseu-Auswahl, Stück von 50 Pf. an StücköO Ps . bis1.20.
Stück 1.80—7.—. bis 2.—. Damen -Hemdcn

Stück 1.- bis 2.50.

Erstliiigs-Hcmdcil Stück 10 Ps.
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